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ſame u tikel, in dem auf die Unmöglichkeit einer gemein⸗ 
unde Abel Polens mit der Tſchechoſlowakei hingewieſen 
auf Volk und die Behörden aufgefordert werden, ſich 
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and, Tſchachen Polen nicht angreifen werden, da⸗ 
ainſen der Südgrenze Truppen auſſtelen werden und 
dann he Banden organiſieren werden, ſelbſt jedoch erſt 
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um den dem Schauplatze erſcheinen werden, wenn es ſich 
A None tdoitltine Vernichtung Polens ung die Teilung 
5 Kottes handeln mird. Ste rachnen damit daß Dranf- 
Vernichten nieht au Hilfe eilen wird und werden nech der 
6 ung Polens keine großen Zeremonien mit Frapk⸗ 
chen. Die polniſche Rechte ſieht nicht, daß die Zu⸗ 
| t Oſtgaliziens, ja ſogar die Eriitenn des 
ger porn en Staates dadurch bedroht wird, daß an 
Aber den den Südgrenze ein verräteriſcher Nachbar ſitzt, 
N en Wexrat weder wir. noch unſere Bundesgenoſſen 
die Politieich ſich Rechen ſchaſt ablegen. Kurzſichtig iſt auß 
eth iſch ik des linksſtehenden Belvedere, da feine Anti- 
Gg ie politische Richtung nicht aufrichtig und unlog ch 
Frage 05 klar. daß die Kritiker des Belvedere die tſchechiſche 
zu ſtürzar als Vorwand benützten um Miniſter Skirmunt 
Men zen weil er kein allzu großes Riſiko im Osten ein. 
Riewer We Nur weil die Proparegierung einer neuen 
K Ge rNehitton unpopulär iſt, betreibt man eine anti⸗ 
A ; Pronananda, mofitr die Tſchechen dieſen Parteien 
Eojerz, get können. Die Verwirklichung des ſozialiſtiſchen 
0 den in bezug auf Oſtgalizien würde das Land ſehr 

läne z Tschechen ausliefern und die neuen Föderatſons⸗ 
nübes Belvedere könnten uns völlig den Tſchechen 
5 ſommenz machtlos machen. Wir müſſen alſo unſere Kräfte 


fer, fallen, auf die Föderations⸗Rolitik verzichten, 
Janas dminiſtration und Finanzen beſſern und ſpesſelle 
5 A en treſſen, indem wir in Betracht ziehen, daß uns 
5 mit der Tſchechoſlowakei ohne Rückſicht auf unſere 
men n Abſichten bedroht. Die franadfiirhe 
N, Ruß muß über die tſchechiſchen Bündnisbeſtrebungen 
laren land und Deutſchland informiert werden, auch in 
* muß darauf hingewieſen werden, daß ein dentſch⸗ 
cherufſiſcher Block ſofort nach der Adria drängen und 
Kent die Früchte des Sieges bringen würde. Um 
machenden eine direkte Grenze mit Rußland unmöglich 
Mar. maß der tſchechiſche Staat auf die Tſchecho⸗ 
ie und Mähren reduziert werden, während die Slo⸗ 
a tan, Setrennt wird und daraus ein Königreich mit einem 
ö e der italieniſchen Dunafkie gebildet wird. 


5 anderes volniſches Blatt macht darauf aufmerkſam, 
* an sehen ſich über Polen luſtig machen. So bemerkt 
dechenfreume to Sleaski Dennik“ zur Abberufung des 
L Pol reundlichen polniſchen Geſandten Pilz in Prag. daß 
ohen len immer mit der Abberufung des Herrn Pilz 
Dicwenn fie ihre Pläne nicht verwirklichen kon an 
Eſchechen find darüber beruhigt, denn fie wiſſen, daß fir 
ar den letzten Male Abſchied von Herrn Pilz nehmen. 
dag zem polnischen Humor wird er noch mehrmalß MN 
nen, cd Warſchau und von Warſchau nach Prag reiſen 
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Englands Mitſchuld am Weltkrieg. 
Eine ſchwediſche Anklage. 


WTB. Stockholm. 17. Oktober. „Stockholms Dagblad“ 
führt aus: e Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten 
Lloyd George hat, ſoweit ſie ſich auf die Politik des ehe⸗ 
maligen engliſchen Außenminiſters Grey im Hochſommer 
1914 bezieht, welthiſtoriſche Bedeutung, weil 
darin ein deutliches Eingeſtändnis der eng⸗ 
liſchen Mitſchuld am Kriege liege. Die Zeitung 
ſchreibt, es ſei die Politik der Geduldsprobe geweſen, die 
1914 Deutſchland in Unkenntnis der Haltung Englands ge⸗ 
halten habe, und deshalb ſei der Krieg in vollen Flammen 
ausgebrochen. Es habe erſt einer innerpolitiſchen Exploſion 
in England bedurft, damit dies Eingeſtändnis einmal ge⸗ 
macht worden iſt. Aber nun ſei es gemacht, und die Menſch⸗ 
heit, die im Varſailler Frieden die Haupturſache der langen 
Leidenszeit erkannt habe, habe einen Grund mehr, die Re⸗ 
viſion des ſchändlichen Machwerks zu verlangen, 
das Deutſchland allein die Schuld auferlege, nachdem jetzt 
die Entente ſelber durch einen ihrer erſten Vertreter einen 
ſehr großen Anteil an der Verantwortung am Kriege auf 
ſich genommen habe. 


Wachet auf! ruft euch die Stimme 
Des Wächters von der hohen Zinne, 
Wacht, Deutſche, auf im Polenland! 
Die ihr an der Netze hauſet : 
Und wo durchs Tal die Weichſel brauſe 
Und wo uns grüßt der Warthe Strand. 

Zeigt euch der Väter wert, f 

Scheucht von der Heimat Herd 

Die Hyäne!“ 
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das Feldgeſchrei 
der deutſchen Minderheitspartei! 


* = Chi-je-na (Block der deutſchfeindlichſten Par⸗ 
teien Polens). 
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Polen und Ungarn. 


Die Schärfe des Wahlkampfes in Polen, bei dem es 
ſich letzten Endes um den Entſcheidungskampf der trotz der 
Vielheit der Parteien ſichtbaren beiden Hauptlager handelt, 
die ſchon im erſten Seim dauernd um die Vorherrſchaſt 
ſtritten, iſt dadurch beſonders ſtark, daß ſich die feindlichen 
Lager außenpolitiſch ebenſo ſchroff gegenüberſtehen wie 
innenpolitiſch. 

Es iſt nicht zufällig, daß gerade die Frage der polni⸗ 
ſchen Haltung gegenüber der Kleinen Entente die Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen dem von den Nationaldemokraten geführten 
Lager und dem ſogenannten Pilſudskilager offenbart, dem 
auch der gegenwärtige Außenminiſter Narutowiez angehört. 
Für die Nationaldemokratie erſcheint es wünſchenswert, 
gemäß den franzöſiſchen Wünſchen, Polen mit der Kleinen 
Entente zu einer politiſchen Einheit in Mitteleuropa zu 
verbinden und der Weg dazu iſt das polniſch⸗tſchechiſche 
Bündnis. Genauer geſagt, deſſen Ratifizierung; denn der 
Bündnisvertraa iſt im November 1921 von Beneſch und 
dem nationaldemokratiſchen polniſchen Außenminiſter 
Skirmunt unterzeichnet worden, aber der Widerſtand 
des „Pitkſudskilagers“, d. h. der mittleren und 
linten Parteien, hat die Ratifizierung bisher ver⸗ 
hindert. Gegenwärtig nun iſt, ſeit Narutowiez Nach⸗ 
folger Skirmunts wurde, das polniſch⸗tſchechiſche Verhältnis 
außerordentlich verſchlechtert, woran nicht nur der Grenz⸗ 
ſtreit um das Jaworzynagebiet ſchuld iſt. Die von Naru⸗ 
towicz befolgte Politik geht darauf aus, ſtatt des Bünde 
niſſes mit der Kleinen Entente, deren Spitze gegen Un⸗ 
garn und in weiterem Sinne gegen Weſten gerichtet iſt, 


ein ſehr großes Verhältnis Polens mit Rumänien anzu⸗ 


bahnen, deſſen Spitze gegen Oſten (Rußland) ge⸗ 
richtet ſein ſoll. Darüber hinaus glauben die Gegner der 
Pilſudskiſchen Politik ein Annäherungsbeſtreben an Ungarn 
feſtſtellen zu können — das in der Tat jede weitere Ver⸗ 
ſtändigung mit der von Tſchechten geführten Kleinen 
Entente ausſchließen würde. Daß die Außenpolitik der 
polniſchen Links⸗ und Mittelparteien in der Tat eine Er⸗ 
weiterung des volniſch⸗èrumäniſchen Bundez auf Ungarn 
ſehr gern ſehen würde, iſt nicht erſt ſeit geſtern bekannt. 
Es verdient aber Beachtung, daß jetzt auch aus Ungarn 
entſprechende Stimmen auftauchen, die der „Kurfer 
Poranny“ als Organ der Pilſudskiſchen Richtung, eifrig 
notiert, während die franzöſiſch orientierte Rechtspreſſe ſie 
mit Stillſchweigen übergeht. 
„Mayarſag“ einen Leitartikel der Neuorientierung der pol⸗ 
niſchen Außenpolitik, in dem er zunächſt mit Befriedigung 
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feſtſtellt, daß Polens Vertreter beim Völkerbunde Askenazy 
(ein Mann Pilſudskiſcher Richtung) die Aufnahme Ungarns 
in den Völkerbund demonſtrativ unterſtützt habe. Der 
Artikel endet mit der Feſtſtellung, daß es Ungarns Intereſſe 
ſei, mit Polen gemeinſam zu gehen. Schon die oſtgaliziſche 
Frage zeige das deutlich; denn, wenn Oſtgalizien etwa 
ruſſiſch würde, bedrohe das die ungariſchen Intereſſen, da 
ſich in dieſem Falle die Ruſſen leicht mit den ungarnfeind⸗ 
lichen Tſchechen die Hand reichen könnten. 

Nimmt man hinzu, daß wiederum für Rumänien eine 
ungariſche Gefahr ganz ungleich geringer iſt als eine 
ruſſiſche, fo iſt leicht zu erkennen daß ein Wahlſieg der 
polniſchen Links⸗ und Mittelparteien in der 
Tat eine bemerkenswerte Umſchichtung der 
mitteleuropäiſchen Bündnisverhältniſſe 
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Oftonlisten — das polnische Srland. 


Selbſt in der mit eigenen Sorgen überlaſteten weſteuro⸗ 
tauchen neuerdings immer häufiger Nach⸗ 


neue Terror⸗ 
die eine Art 


ukrainiſche Bevölkerung des Landes gegen die polniſche 
Okkupation zu wehren. Von dem Umfang und 3 


und natiorale Be⸗ 


niſtiſchen Rechtsparteien, 
zuungunſten der ukrainiſchen Forderungen vor. 
davon iſt nun, daß die Ukrainer entſchloſſen ſind, der Durch⸗ 
führung diefer Pſeudo⸗Autonomie bewaffneten Widerſtand 


entgegenzuſetzen. f 

Eine alle Schichten des ulrainiſchen Volkes umfaſſende 
Einmütigkeit und hartnäckige Entſchloſſenheit find die Kenn. 
zeichen dieſes unaufhörlichen Kampfes der pſtgaliziſchen 
Ukrainer gegen die Polen. Schon feit 1919 herrſchte in Dit» 
galisien der Belagerungszuſtand, der jedoch die ukrainiſchen 
Maſſen nicht einzuſchüchtern vermochte. Als unlängſt ver⸗ 
lautete, daß die oſtgaliziiche Frage vor das Forum des 
Oberſten Rates und des Völkerbundes gelangen würde, 
wurde der Belagerungszuſtand aufgehoben. Aber ſchon nach 
vier Wochen griff die polniſche Verwaltung wieder zum 
Standrecht, denn die Fülle ukrainiſcher Anſchläge gegen 
polniſche Behörden und polniſche Großgrundbeſitzer mehrten 
ſich in erſchreckendem Maße. Die polniſchen Behörden find 
beſtrebt, zu verhindern, den Umſang, den die ukrainiſche 
Empörung angenommen hat nach Möglichkeit zu vertuſchen. 
Obwohl die ukrainiſchen Blätter entweder verboten find 
oder immer wieder der Beſchlagnahme verfallen, wenn ſie 
von den Kampfakten der ukrainiſchen Bevölkerung berichten, 
ſickern Nachrichten über allerhand Anſchläge dennoch durch. 
Selbſt die volniſche Preſſe ift genötigt, wohl oder übel in 
ihrer Chronik die ſchwerwiegendſten diefer Ereigniſſe zu 
vermerken. Es ſei hier eine kleine Ausleſe von Titeln der⸗ 
artiger Notizen aus den letzten Wochen wiedergegeben, um 
eine Vorſtellung von dem erbitterten Kampfe in Oſtgalizien 
zu bieten. Dieſe Überſchriften lauten: „Totſchlag eines pol⸗ 
niſchen Soldaten“, „Dynamitanſchlag auf das Polizeigebäude 


„ Przemysl“, „Bombenattentat auf die Gendarmeriekaſerne 


n Jaworow“, Anſchlag auf das Polizeigehäude in Uhnow“, 
„Exploſion in den Militärmagazinen bei Slotina“ u. a. m. 
Oſtgalizien verdient in der Tat die Bezeichnung „polniſches 


Irland“. 


Inzwiſchen treffen die polniſchen Behörden immer um⸗ 


fangreicheve Vorkehrungen, um den Unabhängigkeits⸗ 


während der 


kampf der Ukrainer zu unterdrücken, 


Oberſte Rat noch immer keine Zeit 


fährlichen Brandherd im Oſten Europas feine Aufmerkſam⸗ 
zuzuwenden. — ‘ 


In einer in Lemberg abgehaltenen Verſammlung demo. 
biliſterter Offiziere wurde beſchloſſen, zur Bildung einer 
Selbſtſchutzorganiſation aufzufordern, um dag 
volniſche Eigentum gegen die immer häufiger werdenden 
Sabotage⸗ und Terrorakte der ukrainiſchen Bevölkerung zu 
ſchützen. 


Ein trauriges Abenteuer Paler Lutoslawslis 
Schmähungen und Püffe für ſeine Wühlarbeit. 


Am 10, 5. M. traf in Tarnow der Seſmabgeordnete 
Pater Lutoskawski ein, um einer Verſammlung des 
Verbandes der Staatsbeamten beizuwohnen. Auf der Ver⸗ 
ſammlung ariff Ks. Lutoskawski die Linke und das polniſche 
Zentrum heftig an. Eine Diskuſſion wurde nicht zugelaſſen. 
Als ein Pfarrer Lubelski von der katholiſchen Volksgruppe 
um das Wort bat, um die Angriffe Lutoskawskis abzu⸗ 
wehren, wurde das Licht verlöſcht. 1 

„Da die Verſammelten befürchteten, daß dieſes Manöver 
gefährliche Folgen nach ſich ziehen könnte, wurden die 
Lampen nochmals angezündet und Pfarrer Lubelskis An⸗ 
ſprache geſtattet. In ſeiner Rede erklärte dieſer u. a., daß 
die Nationaldemokratie zwei Tarnower Mandate an die 
Grafen Stadnieki aus Nawojow und Potoeki aus Laricat 
für 100 Millionen Mark zu verkaufen verſucht habe. Pfarrer 
Dutoslkawski konnte dieſen Vorwurf nicht entkräften, ſon⸗ 
dern geſtand naiv ein, daß die Nationaldemokratie große 
Zuwendungen für Wahlzwecke erhalte. N \ 

Um 8 Uhr abends wurde die Verſammlung beendet und 
Pfarrer Lutoslawski ſollte ſich nach dem Bahnhof begeben. 
Draußen umringten jhn Arbeiter und forderten, daß er die 
nichtswürdigen Angriffe gegen den Staatschef und die Links⸗ 
parteien widerrufen ſolle. 

In dieſem für Lutoslawski peinlichen Augenblick kam 
ihm eine aus 23 Mann beſtehende Polizeiabtetlung mit auf⸗ 
gepflanztem Bajonett zu Hilfe. In deren Begleitung be⸗ 
gab ſich nun der unglückliche Abgeordnete zum Bahnhof. 
Ihm folgte der Arbeiterſchwarm, der ihm nachrief: „Ge⸗ 
horche dem Papſt! An die Laterne! Bitte den 
Staatschef fußfällig um Verzeihung! Höre auf, Polen zu 
vernichten!“ u. a. m. 

Die Lage Lutoslawskis wurde immer kritiſcher. Die 
Menſchenmenge begann, ihn mit Straßenkot zu bewerfen. 
Um ſich davor zu ſchützen, ſtieg Lukoskawski mit ſeiner Be⸗ 
deckung in einen Wagen der Elektriſchen ein, der ihn ſchließ⸗ 
lich auf den Bahnhof brachte. 

och damit endete das Spießrutenlaufen des Jeſuiten 

noch lange ie Gemeinſam mit den aus der Stadt herbei. 

eilenden Arbeitern umrinaten die Eiſenbahner Lutoslawski 

und forderten von ihm, ſich vor ihnen wegen feiner ſtaats⸗ 

feindlichen Tätigkeit zu rechtfertigen. In dem Tumult ließ 

5 ſich nicht vermeiden daß Lutoslawski einige Püffe ab⸗ 
am. v 

Der Przeglad Wieezorny“, dem wir dieſe Nachricht ent⸗ 
nehmen, ſchreibt dazu: Die nationaliſtiſche Agitation unter. 
gräbt das moraliſche Preſtige der Geiſtlichkeit. Wer ſchmäht, 
wird wieder geſchmäht. Man muß die Szene, die die Wür 
der Geiſtlichkeit herabfetzt, tief bedauern. Lutoslawski ging 

in ſeinem Haß gegen die Links parteien ſo weit, daß er einen 
auderen Geiſtlichen zwang, gegen ihn Stellung zu nehmen. 
N den Lutoslawski der Kirche zufügt, iſt uner⸗ 


Einen „Aufruf an alle gefitteten Menſchen“ 


t der Wojewode von Pommerellen Jan Breijski e 
Bages. Es heißt darin u.a.: f 8 
„Die Regierung der polniſchen Republik hat im Ein⸗ 
klang mit der Verfaſſung allen Bürgern für die Zeit der 
Seimwahlen die vollſte Redefreiheit verbürgt. Durch mein 
Rundſchreiben vom 1. September d. J. babe ich den Polizei⸗ 
behörden verboten, gegen den Inhalt von Anſprachen und 
Zuruſen vorzugehen. Aber jedem, der auf einer Verſamm⸗ 
lung angeſchwärzt oder beleidigt wird, ſteht es frei, ſich an 
das Gericht zu wenden mit einer Klage und einem Straf⸗ 
anfrage auf Grund des $ 185 und folg. des Strafgeſetzbuches. 
Nur ein Bürger kann das nicht tun mit ckſicht auf 

die Würde der Stellung, auf die ihn einmütig der geſetz⸗ 
gebende Selm geſtellt hat. Dieſer Bürger iſt der Staats⸗ 
präjident Für Beleidigung des Kaiſers und eines 
Monarchen jedes der verbundenen deutſchen Staaten ſetzt 
95 des bei uns gültigen Strafgeſetzes eine empfindliche 


Der Zweck heiligt die Mittel. 


Der „Robotnik“, der des öfteren die vom Chriſtlichen 
Verband der Nationalen Einheit (Eh⸗ſe⸗na) aufgeſtellten 
Kandidatenliſten (Nr. 8) verhöhnt, ſchildert wieder einmal 
die Freude, das Erlebnis und die ihm ſodann vom Geiſt⸗ 
lichen K. Lutoslawski erteilten Lehren eines Kandidaten 
dieſer Liſte, den er Sebaſtjan Gulon nennt, in nachſtehender 
draſtiſcher Weiſe: 

Pe Zeitung „Dwugroszöwka“ zur Hand nehmend, 
„ mit Stolz und Verwunderung auf die ſtatt⸗ 

EB > 

Sodann wirft er mit den Augen um ſich, in der An⸗ 
nahme, daß die Vorübergehenden ihn mit Ehrerbietung an⸗ 
ſehen und begibt ſich hierauf, ſeiner Freude nicht mehr Herr 
werdend, in ein Reſtaurant. 

Schnäpſe!“ rief er dem auf ihn zukommenden 
Kellner zu. N 

Nachdem er ſich noch den Mund vorher mit den Armeln 
feine Smokings gehörig abgewicht hatte, trank er die acht 
Schnäpſe mit mabrem Behagen aus, worauf er rief: 

e “4 


} mbifie! 

Side 8 belegte Brötchen mit der Geſchwindigkeit eines 
feln er welcher nach Fliegen ſchnappt, verkonſumierend, 
chlug er mit der Fauſt auf den Tiſch und rief: 

„3 Bomben Bier!“ 

Die Kellner blickten mit Hochachtung auf Herrn Se⸗ 
baſtjan Gulon, wie er das ſade Getränk ſchlürfte, was 
wiederum unſeren Sejmkandidaten in eine derart freudige 
Stimmung verſetzte, daß er ſich noch 8 Liköre und ſodann 
auch noch 8 Kognaks beſtellte. 

Nunmehr begannen die Kellner die tiefere Bedeutung 
des achtfachen Durſtes ihres Gaſtes zu ahnen, worauf einer 

von ihnen an den ſchon etwas benebelten Kandidaten heran⸗ 
' ap ſich tief vor ihm verbeugte und mit lächelnder Miene 
ragte: 

„Weshalb beſtellen Sie denn immerzu 8?“ 

Herr Gulon betrachtete den Kellner mit Augen, wie ein 
junger Klexiker die Reihen auf einem Spaztergange bes 
findlicher Penſionsmädchen betrachtet, d. h. mit bereits ver⸗ 
ſchwommenen Augen, und ſorderte weitere Getränte. End⸗ 
lich aber begann er Skandal zu machen. In dem Reſtaurant 
entſtand eine Verwirrung. Die Polizei wurde gerufen, 
denn Herr Gulon fing an, ſeine Verſprechungen in die Tat 
umzuſetzen. Die Kellner waren eifrig bemüht, den Poli⸗ 
ziſten beim Einfangen des nationalen Kandidaten zu helſen, 
welch letzterer, vom Bufett eine Flaſche mit Schnaps ergrei⸗ 
fend, ſich ebenſo heftig wehrte, wie Paderewski vor dem Ver⸗ 
laſſen des Präſidentenſtuhls. 


U 


Gefängnisſtrafe und Verſuſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
und aller Rechte feſt, die ſich aus öffentlichen Wahlen er⸗ 
geben, und die Staatsanwaltſchaft verfolgte die Beleidigung 
von Amtswegen ohne Klage und Antrag des Beleidigten; 
aber den Präſidenten des polniſchen Staates ſchützt dieſer 
1 8 nicht. Infolgedeſſen gehen alle auf ihn gehäuf⸗ 
ten Beleidigungen ſtraffrei aus, zum großen Schaden des 
Staates, deſſen Gedeihen bedroht wird von dem Schwinden 
der Achtung vor der Behörde, die gemäß dem Willen der 
Nation beſteht. 

Da gemäß der Heiligen Schrift alle Gewalt und ſomit 
auch die gewählte höchſte Gewalt der polniſchen Republik 
von Gott ſtammt, appelliere ich im Intereſſe des Staates 
an alle geſitteten Menſchen, die das Vaterland lieben und 
die Bedeutung der Würde dieſer Stellung verſtehen, daß 
ſie nicht geſtatten, daß in ihrer Gegenwart der Staats⸗ 
präſident geſchmäht oder angeſchwärzt werde, der doch als 
Vertreter der Majeſtät des freien und unabhängigen Polens 
nicht an das Gericht appellieren kann. Zur Beurteilung 
feiner Amtsführung wird der künftige Sejm berufen fein 
und wird entweder von neuem Joſef Pilſudski wählen 
oder wird einen anderen Kandidaten wählen, wenn er einen 
Mann findet, der geeignet iſt, die Nation zu leiten.“ 


Republik Polen. 


Bedrohung der Warſchauer Volksſchulen. 


Die Warſchauer Preſſe veröffentlicht eine Kundgeöung 
aus den Kreiſen der Warſchauer Schulleiter, die die 
Oſſentlichkeit mobil machen ſoll gegenüber der unverſtänd⸗ 
lichen Haltung des Warſchauer Magiſtrates. Dieſer hat, 
wie unſere Warſchauer Redaktion drahtet, bis heute noch 


kein Geld bewilligt, um für die Volksſchulen Kohlen zu 


beſchaffen. Dieſen droht alſo, wenn nicht noch raſch Hilfe 
erfolgt, die Notwendigkeit, während der Wintermonate den 
Unterricht einzuſtellen. In der Kundgebung wird mit Recht 
betont, daß dieſer Zuſtand um ſo merkwürdiger ſei, als für 
den Unterhalt diefer Schulen eine beſondere Steuer erhoben 
wird und Eltern beſtraft werden, die — ſeit Einführung des 
Schulzwanges — ihre Kinder nicht regelmäßig in die 
Schulen ſchicken. Die ganze Sache ſtellt der ſtädtiſchen 
Wirtſchaft in Warſchau nicht gerade ein glänzendes Zeug⸗ 


nis aus. 
Aus dem Schleſiſchen Seim. 


Kattowitz, 17. Oktober. Die dritte Sitzung des Schleſi⸗ 
ſchen Seim wurde mit einer Anſprache Korfantys 
eröffnet, in der er erklärte, daß Schleſien ein deutlicheres 
Programm von feiten der Regierung erwartet habe. Das 
durch den Minifterpräfidenten Nowak entwickelte Programm 
habe ſich als ungenügend erwieſen. Im weiteren Verlauf 
feiner Rede berührte Korfanty wirtſchaftliche Fragen, unter⸗ 
zog die Gewährung eines Kredits von 200 Millionen Mark 
an zahlreiche induſtrielle Aktiengeſellſchaften einer Kritik und 
ſprach ſich für die Einführung der polniſchen 
Valuta aus, wobei er bervorhob, daß man in diejer Frage 
nicht erſt die Entſcheidung der Zentralregierung abwarten 
dürfe. Korfanty forderte, daß das oberſchleſiſche Schulweſen 
im polniſchen Geiſte nach chriſtlichen Grundſätzen geleitet 


werden müſſe. 

Der Senior des Deutſchen Klubs, Abgeordneter 
Reitzenſtein, gab dem Wunſch nach Frieden für das 
oberſchleſiſche Land Ausdruck und ſprach ſich für die 
gegenjeitige Schätzung und Verſtändigung 
aus. Der Führer der P. P. S. erklärte in Beantwortung 
der gegen dieſe Partei erhobenen Angriffe, daß ſeine Partei 
in Nationalitätenfragen auf der Seite der Par⸗ 
teien ſtehen werde, mit denen ſie nicht einmal in anderen 
Fragen zuſammengehen werde. teratıf ſprach ein Ver⸗ 
treter der M. P. R., worauf ein Antrag auf ſofortige Zah⸗ 
lung der Gebühren an die Lehrkräfte angenommen wurde. 
Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


Allgemeine Volkszählung in Oberſchleſien. 


Infolge verſchiedener Schwierigkeiten techniſcher Natur 
waren die poluiſchen Behörden bisher noch nicht in der 
Lage, eine allgemeine Volkszählung in der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft vorzunehmen. Die Vorbereitungen hierzu 
befinden ſich jedoch bereits im vollen Gange. Eine maß⸗ 
gebende Bevölkerungsſtatiſtik beſitzt gegenwärtig nur das 
Teſchener Schleſien. Die letzte Volkszählung im polniſchen 
Teile Oberſchleſiens wurde im Jahre 1910 vorgenommen, 
jedoch enthält dieſe keinerlei Daten bezüglich der Glaubens⸗ 
angehörigkeit. Eine komplette Volkszählung, die auch dieſe 
Rubrik umfaſſen wird, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
bereits nach Neujahr oder vielleicht noch im Dezember 
d. J. vorgenommen werden. 


Schließlich wurde Herr Gulon doch überwältigt und in 
olizeigewahrſam gebracht, aus dem er erſt am nächſten 
age, nachdem er ausgeſchlafen und die wegen Betrunken⸗ 

heit vorgeſehene Strafe in Höhe von 3000 Mark entrichtet 
hatte, wieder entlaſſen wurde. Nichtsdeſtoweniger aber 
hatte dieſer Vorfall ſeine Weltanſchauung erſchüttert und 
das Gebäude von nationaler Falſchheit zerſtört, das ſeit 
mehreren Wochen der Geiſtliche Faryzajski, der Erzgeiſtliche 
Teodorowiez Fonzio Pitmafinsfi und andere nationale 
Ideologen ihm eingetrichtert hatten. Mit einem Worte 
geſagt, er hatte alles von A bis Z vergeſſen. Gewöhnliche 
und ungeſchulte Leute können zwar lügen und ſchachern, 
wenn es ſich um tägliche und in die Augen ſpringende 
Dinge handelt, wie z. B. um einen Schwindel im Laden, 
um Schiebertum, ſalſches Gewicht uſw., aber in weiter ent⸗ 
fernt liegenden Dingen, zu denen auch die Politik gehört, 
beſchreiten ſie den geraden Weg, d. h. ſie denken und ſagen 
alles ſo wie es iſt. So wird z. B. ein Jude bei ihnen ſtets 
ein Jude bleiben, und wenn er gleich ein Nationaldemokrat 
iſt, und der Wunſch nach Aufhebung des Mieterſchutzgeſetzes 
wird von ihnen ſtets als ein Beſtreben zur Vergrößerung 
der Einkünfte der Hausbeſitzer aufgefaßt werden, obaleich 
underte von Zamorskis ihnen erklären, die Aufhebung 
müſſe zum Wohle des Vaterlandes vorgenommen werden 
uſw. Herr Sebaſtjan Gulon aber hatte wiederum nur den 
einen Wunſch, ſein nach Millionen zählendes Vermögen, 
das er ſich im Laufe der Kriegsjahre mit Hilfe des Schieber⸗ 
tums erworben, zu erhalten und zu vergrößern; niemals 
dagegen aber konnte er begreifen, wie man eine derart ein⸗ 
ſache Sache vom nationalen Standpunkte aus beſprechen 
kann, um die Wähler zu belügen. Die mehrmaligen Vor⸗ 
leſungen verſchiedener Ideologen hatten ihn zwar ſchon 
as belehrt, aber die Erſchütterung, hervorgerufen durch 
den Suff und den Aufenthalt im Polizeigewahrſam, hat alle 
nationalen Argumente aus ſeinem Gehirnkaſten wieder 
verſchwinden laſfen. 

Und fo geſchah es, daß Herr Gulon, als er dann wieder: 
einmal einer Belehrung des Geiſtlichen K. Lutoskawski bei⸗ 
wohnte, zuerſt andächtig zuhörte und bejahend mit dem 
42 nate, dann aber ſich die Naſe mit der Hand wiſchte 

ante: 

„Aber das alles, bitte Herr Pfarrer, iſt ja rein lächer⸗ 
ich. Was geht mich da das Vaterland, die nationiale Ein⸗ 
heit an? Zu welchem Zweck geſchieht das alles? Die 
Leute werden in ihren Köpfen nur verwirrt und zermartern 
ſich dann ihren Gehirnkaſten umſonſt. Geld allein iſt die 
einzige Wahrheit, alles andere aber iſt Lüge. Ich will viel 
verdienen, mein Kunde wiederum will wenig bezahlen. 
Wir alſo, d. h. wir nationalen Abgeordneten und Sena⸗ 
toren, müſſen daher derartige Geſetze beſchließen, daß die 
nationalen Kaufleute, Fleiſcher, Gutsbeſitzer und Fabrikan⸗ 


Das Stimmrecht der Deutſchen i 


viel 
Ser Y der Frage de kuſzüe⸗ 
Ber. n de I ge 


der Wählerliſten fur den Warjchunel Sei wurde ieh 
daß alle diejenigen Deutſchen, die Sberſchleßer um 
und ſich nach Deutſchland begeben haben, das 72 a 

nicht beſitzen. Dieſes Recht haben auch nicht en N 
ſchen Beamten, denen die Konvention mit jofe 


De 


* 


es geſtattet, vorläufig in Oberſchleſien zu wohnen, 
fie nicht in polniſche Staatsdienſte getreten find. 


Auslandspäſſe für Kaufleute. 3 
der polnisch i 


Seinerzeit wandten ſich die Vertreter d terium mit 

Handels⸗ und Induſtriewelt an das Handelsminiſ nen 
der Bitte, die Ausſtellung von Auslandspäſſen an. 

aus der Welt des Handels zu erleichtern. hat das 
ſuchen wurde nunmehr entſprochen. Gleichzeitig . u 
Außenminiſterium die polniſchen Verkretungan enten den 
lande angewieſen, den nach Polen reiſenden Kauf 

Erhalt des Viſums zu erleichtern. 


W 


* 
72 f Skir? 

Der Staatschef unterzeichnete die Ernennung, ae | 

munt3 zum Geſandten in London und Wrob Ki 

zum Geſandten in Waſhington. 


Wie die Warſchauer Preſſe erfährt, 
Erhöhung des Eiſenbahntarifs um 1 


iſt die e 4 

Ain 
für Perſonen und 50 Prozent für den oütervertofehnch f 
1. November noch nicht endgültig deichlofien, es sung wi 
noch mit der Möglichkeit, einer anderen Feſtſetzten 
rechnen. a matt? 7 

Die polniſch⸗jugoſlawiſchen Wirtſ genen 
verhandlungen werden voraus ſichtlich 2 lover ⸗ 
Donnerstag durch die Unterzeichnung eines Hand ſaufel 
trages beendet werden, der auf der gegenſeitigen 2 


der Meiſtbegünſtigung baſiert. amtliche 
In dieſen Tagen trifft in Warſchan eie erun u 
chineſiſche Miſſſon ein, um die volniſche Rent ane ⸗ 
benachrichtigen, daß China den volniſchen Stag 
kannt hat. ö IR}: 
1 a 

Deutſches Reich. 90 8 


Amerikaniſche Diplomatenkonferenz in 2 „fe- 
In den nächſten Tagen wird in Berlin eine » gem 
BE yet amerikaniſchen diplomatiſchen 


treter in Mittel⸗ und Weſteuropa ſtattfinden. 8 alter Zu 
Zur Teilnahme find angeſagt der Sarſchgneer Geſand . 


Gibſon, der Berner Geſandte Greeve, der Wien ee 
Wuſhborn und der Budapeſter Geſandte N 
werden General Allan, der Kommandant der ae 8 
Vaſſlnal N tem 118 W e use Ante | 
Waſhingtoner vn 2 für i N 
heiten Caſtle erwartet, der ſich auf einer Ferſendel ** 
Europa befindet. N 55 ger 
Der Zweck der Konferenz iſt eine genenjettiäe eur 
ſtändigung der amerikaniſchen Diplomaten übe i 
päiſche Fragen. Der Meinungsaustauſch 925 aat 
gemeinſamen Denkſchrift an das Waſhington | 
departement geſandt werden. dem „ 
In der Berliner Preſſe wird die Nachricht vo aufe 
ſammentritt der Konferenz boifnungsiteh Int 77 
nommen als ein Vorzeichen für das erbat ichen Ange“ 


N 


der amerikaniſchen Diplomatie an den europ ne 
legenheiten. 12133 
Die Verhaftungen in Berlin. 77 al; 

2 Anlaß { 

Nach einer halbamtlichen Bekanntgabe find 5e A 
der Vorgänge im Zirkus Buſch bisher toben, 17% | 
183 Perſonen poliseilih feſtgenommen word 12 

Feſtſtellung ihrer onallen und nach ihrer Polen en, 
kasten. 15 be eee Ted dem che 1 

aſſen. r Feſtgenommenen 0 5 

geführt worden, und zwar wegen Landfriedens alt. 


Körperverletzung und Widerſtandes gegen die Stage E 
Gegen weitere 18 Perſonen ſchweben noch e Sofide 
mittelungen, a N 


Die Hochzeit Kaiſer Wilbelms. 12 zie 2 
Bei der Hochzeit des ehemaligen Deutſchen Ser, 77 
auf Sonntag, 5. November, ſeſtgeſebt iit, wird deer Harz 
meiſter non Doorn die bürgerlihe Trauung ia ung e 


von Doorn vollziehen. Die kirchliche Trauung Per, 
in dem Veſtibül des Hauſes ſtattſinden. Kngefihr Hermine Wr 
fonen find zu der Feier eingeladen. Prinzeſſin e 
wird am 2. November in Doorn eintreffen. NR 
dere 
ten Geld beſiben wie Miſt, und damit Schluß. Alles ann 
aber iſt Lüge, und Schluß.“ rtete ibn, 
„Du haſt ganz recht, lieber Bruder,“ animal. * 
der Geiſtliche K. Lutoskawski, „da aber die Zahl Helen 


leute, Fleiſcher, Gutsbeſitzer und Fabrikanten nuf gedr g 
und die Zahl der Kunden groß, ſo muß das altch 1,08 Ge⸗ 
werden, daß es den Anſchein hat, unſer Geſchäft f 77 
ſchäft aller, d. h. des Volkes.“ aber 
„Geschäft iſt Geſchäft, bitte Herr Pfarrer, 
bleibt Lüge und iſt ſogar Sünde. 5 Sünde, 35 
„Du faſelſt Unſinn, mein lieber Gulon. Eine ein ber 
begangen für ein großes Ziel, iſt keine Sünden fan 5 
rühmter katholiſcher Gelehrter ſagte fogar: ze man en, 
ſchwören, eine Sache nicht begangen zu haben. d = dene 
ſächlich begangen hat, wenn man den Schwur umten „e 
Sinne auſſaßt, die Sache nicht an einem bejtimf, eis 1 
oder noch vor ſeiner Geburt begangen zu haben, on Be 
zen „Prowincjalki“, polniſche Ubarſetzung. en kaun, 
eite 173.) Und was iſt dagegen eine Lüge? L ane a 
du, fo viel du willſt, mein lieber Gulon — denn 1 
nale Lüge iſt keine Lüge.“ „ rief nl 
„Daf hal hal das nenne ich Kalkulation!“ nige reifen 
ſich vor Lachen kaum haltend. Jetzt beginne ib z g rere 
Auch im Geſchäft lügt der Menſch manchmal 115 flüſterte 
Hier näherte ſich Gulon dem Geiſtlichen u 100 
dieſem ins Ohr: mit Bit 
„Nur kann ich dieſe Lügen in Verbindung das qu 
Poritit nicht ganz begreifen, Here Pfarrer. Un m ir 
eite es 


h. 
„So mußt du lernen, mein lieber Gulon, g. wenn al 
1705 15 allen Dingen aber 157 Oel, 123 Nation ö 
r einmal an Argumenten mange o ru taste 
„Vaterland“, „Gott“, „Einheit“ — das iſt das wi 2 
Dies iſt alſo ebenſo wie mit der Wurſt: delt, jo wi, 
Schweinefleiſch zur Füllung des Darmes mangel Hunde“ 
BR den Darm A 14 55 Kleie, Katzen⸗ u loge 795 
leiſch getrieben. Iſt es n ?“ „i 
„Das haſt du gut ausgeklügelt, mein lieber cher Wabſch a 
Geifilſcher K. Lutoslawsti lächelnz. Die Seele der as id 
e iſt 


? 
E 


muß man ebenſo behandeln wie den Wurſtdar fa. 
in dem Darm befindet, ift eimerlei, die Hauptſad 
die Wurſt gegeſſen wird.“ 

„Ganz richtig!“ 

„Denke aber auch ſtets an den hehren 
der Zweck die Mittel heiligt, ebenſo wie di 


aß 
rundſatz keit 
ie e 


Su 


Aus anderen Ländern. 


a Der Wiederanfbanplan für Sſterreich. 
x Völters Dolegierten der propiſoriſchen Finanzkomitees des 
Per undes, die den Wiederaufbauplan für 
Beſpreche chprüfen ſollen, treten hier morgen zu einer 
ans ammen. Der Plan beſteht im Weſentlichen 
Au inanzreſor m, der Errichtung einer neuen 
d ebank, der Beendigung der Notenausgabe durch 
kun rung und der Beaufſichtigung der Regie⸗ 
5 . Ausführung des Planes. Die ausländiſche 
nterune übrigens nicht eher gewährt werden als bis 
an betell omen von den Parlamenten der verſchledenen 
109 eiligten Regierungen ratifiziert iſt. a N 
* 


Na i 

die ener Meldung des „Petit Pariſien“ aus Rom iſt 
Kutſchluß ieniſche Miniſterkriſis durch einen neuen 

Facta win Jactas noch einmal hinausgeſchoben worden. 
einen ent ſich erſt vor der Kammer rechtfertigen, bevor er 

Die die denden Schritt tut. 

gerer R TU. zuverſichtlich erfährt, nehmen die vor län⸗ 

8 e eingeleiteten Verhandlungen, den Rapallo⸗ 
den Stagg auch auf die übrigen Somjetrukland naheſtehen⸗ 
n, insbeſondere die Ukraine, auszudehnen, einen 


an er an und lagen einen baldigen Abschluß der 


n 1 
ese find Meldungen eingetroffen, nach welchen 
Aszgebrochen in Aufſtand gegen die Zentralregierung 


x 
ens 
7 


Aus Stadt und Land. 


ir Rach 
er Anga ſämtlicher Ortainal-Urtitel iſt nur mit ausdrüde 

Bi abe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 19. Oktober. 


. Mit Kulturfilm⸗Vorführung. 


einer 
de 


chene, und über feine wiſſenſchaftliche und prak⸗ 


fe 
a de ob der Lehrfilm ſeine Aufgabe befriedigend 
Wir ſtehen nicht an, dieje Frage, im ganzen ge⸗ 


deln und 
n 
dab fern, wahrend des Ablaufs der einzelnen Bilderreihen 
buktgrer gott Wil Damaſchke Erläuterungen, die 
der Vorgi zeiſe die äußeren und inneren Zuſammenhänge 
er ſelt * legten. Und nun zum Gegenſtand der 


ierreich ſah man zunächſt das bewegte und 
n und Treiben von Affengruppen im Ur⸗ 
e Tierart, die ſchon in allen zoologtiſchen 
inder und Erwachſene immer ſtarke An⸗ 
. ausübt; ſodann gab es eine humoriſtiſche 
chen r niedlichen Hundeſzenen, erläutert durch 
enſchaftlia Wilhelm Buſch. Die dritte Tierſerie berührte 
1 dag ches Gebiet: Hypnoſe bei Tieren war das 
f in beſonders feſſelnden Bildern gezeigt wurde 
chen, Eidechſen, Heuſchrecken, Krebfen und 
Jedenfalls war es reizvoll am lebenden Bilde 
N Bu die in ihren letzten Urgründen noch immer 
Nicheſcheinung der Hypnoſe auch bei Tieren ſich 
eren D cht minder feſſelnd war es, die Vorgänge der 
n Uintkrrſane, das Leben und Wirken des Herzens und 
erner gaßetslauf, genau im Einzelnen verfolgen zu können. 
kung bes es ſogenannte „Jeitlupenaufnahmen“ bei Weite 
139 Genen man den Vorgang des Sprungs, der ſich 
un unden abſpielt, in allen feinen Phaſen leicht vers 

en De da die Abwickelung der Bilder auf 15-20 Se⸗ 
Ana. teilt wurde. Von bildhafter Schönheit waren 
ald vorfſ ufgahmen, die uns Land und Leute im Spree⸗ 
fh von ten, jener eigenartigen maleriſchen Gegenden, 
aan. Lübben bis Burg Kreis Magdeburg, ausdehnen 
Sr] den Zielpunkt zahlloſer Ausflügler bilden. 

liche Aluß bildete ein lebhaft bewegter hübſcher, auf 
a aulfagungen berechneter Erzählungsfilm „Stadt⸗ 


e 
9, Jede ande 
e 


allg können wir den Beſuch dieſer Nulturfilm- 
Ant nur empfehlen, mit denen zweifellos ein 
f egendes Bildungsmittel gewonnen iſt. 


1 
1 


N e eee des Guſtav⸗Adolf⸗Vereinsz. Die 
ö Ce ygrlangen unter gewaltiger Beteiligung kirchlicher 


4 875 Päd erhielt 200000 Mark und die Bremer Kinder⸗ 
FE manpöle eine Viertelmillion für die Kon⸗ 
ung Wars, nanſtalt Wolfs kürch bei Liſſa. 

wir ſſenſchafeng an Torfkänfer. Von der Kohleneinfaufd: 
ad ung aft in Brombera (Spokka Zakupu Wagla, 3. o. P. 
Tr unſer geſchrieben; „Faſt an jedem Markttage ſehen wir 
rf, fär en Marktplätzen ganze Reihen von Wagen mit 

g welche von den 8 


den und chene Anal 
f Gede früher „Edelweiß“ 


in Grudziadz , 
„ Äolgenden Geschäften zum Chemischen 
ö Lowinz einigen und Färben an: 

x damaski, Gdanista 38, Ede cientowst. 
\ nere cht, Dworcowa 73 a, 
ert, Poznaaska 1, 


|, 15974 
tele, Berfiästa 13, 


Re 
[öreihmasch.-Arbeiten 


n besondere Diktier-Kabinen) 
bt prompt und billig aus 


1 N * 65 2 k 
e. s. „Express“ wi, 
Kür. 800 „Jagieltonska 70. 

» (99, 665. 5156 Telef. 800, 799, 665. 


w 


Geld abholen. 


B. Bullen 1. Sorte 22 000 bis 23 000, 2. 
äufern 10—12 000 Mark bezahlt | 3, 


| ag 1 
Jagdwagen, vier- u. sechssitz. m. Schiebesitz 
Karriols, mit einklappbarem Rückgesäß 
Britschke, viersitzig 
und ferlige Kutschwagen aller Art 


L. Hempler, Wagenfabrik 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 77. 


werden. Ein folder Wagen enthält aber kaum 5-6 Zentner 
Torf und ſomit zahlen die Käufer für jeden Zentner 1500 
bis 2000 Mark, während die hieſigen Torfhändler den Torf 
mit 700 Mark den Zentner verkaufen. Wie aus obiger Be⸗ 
rechnung hervorgeht, ſchädigt ſich alſo jeder ſelbſt, der Torf 
wagenweiſe auf den Marktplätzen einkauft, da der Verkäufer 
niemals in der Lage iſt, anzugeben, wieviel Zentner ſich 
auf ſeinem Wagen befinden. Es läge daher im Intereſſe der 
Allgemeinheit, wenn die Polizei ihr Augenmerk auf 
dieſen Handel lenken wollte, und nur denjenigen Wagen⸗ 
beſitzern reſp. Händlern den Verkauf geſtatten würde, die in 
der Lage find, das genaue Gewicht des Torfes anzugeben 
ar ſich auch im Beſitze der erforderlichen Handelsſcheine be⸗ 


n. : 

Frecher Schwindel. Am 10. d. M. erſchien auf der 
hieſigen Ortskrankenkaſſe in der Mittelſtraße (Stenkiewieza) 
ein gewiſſer Franz Tucholski, wohnhaft Bergkolonie (Pod⸗ 
görze) 16, und forderte ſich einen Krankenſchein. Am 
16. Oktober erſchien er wieder und verlangte die Aus⸗ 
zahlung von 6150 Mark Krankengeld. Der Betrag wurde 
ihm auch ausgezahlt. Zufällig führte gerade der Kaſſierer⸗ 
in Anweſenheit des Tucholski ein Telephongeſpräch mit 
einer Frau, die Anſpruch auf die Auszahlung von 9000 
Mark erhob. Tucholski gab an, die Frau zu kennen und 
erbot ſich, ihr den Betrag zu überbringen. Der Kaſſterer 
übergab ihm denn auch wirklich das Geld für die Frau. 
Nach einiger Zeit erſchien dieſe aber und wollte ſich ihr 
Jetzt erſt ſtellte ſich heraus, daß man einem 
Schwindler zum Opfer gefallen war. Sofort angeſtellte 
Ermittelungen ergaben, daß Tucholski überhaupt nicht 
krank geweſen tft und auch die Fran nicht kennt, 

Eine koſtſpielige Vergeßlichkeit. Ein Herr Vieenz 
Mikolatczyk aus Culmſee teilte der hleſigen Kriminalpolizei 
mit, daß er in einem Abteil 2. Klaſſe des Zuges Schönſee 
Bromberg ſeine Taſche mit 1442000 Mark barem 
Gelde Inhalt liegen gelaſſen habe. Ob ſich ein „ehrlicher 
Finder“ des koſtbaren Stückes angenommen hat?! 

8 Mantefdiebftahl. Geſtern wurde dem Beſitzer des 
Kaffeehauſes „Wielkopolanka“, Herrn Franz Kanieeki, 
aus ſeinem Lokal ein Winterpaletot mit dem Monogramm 
F. K. im Werte von 100 000 Mark geſtohlen. 

§ Fahrraddiebſtähle. Geſtern wurde aus dem Korridor 
eines Hauſes in ber Bahnhofſtraße (Dworeowa) einem 
Herrn Joſef Makecki ein Fahrrad im Werte von 60 000 M. 
geſtohlen. Am ſelben Tage ſtahl auch ein Fahrradmarder 
in Schulitz einem Herrn Johannes Siuda fein Fahrrad 
im Werte von 80 000 M. 5 ; 

§ Vereitelter Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
18. verſuchten Diebe in den Korſettladen Danziger Straße 
(Gdanskaß 19 einzubrechen. Sie wurden in ihrer Arbeit 
aber geſtört und ſuchten unverrichteter Sache das Weite, 

8 Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 18. Oktober 
erbrachen Diebe den Kiosk des Herrn Spieganowicz, 
Rinkaner Straße (Pomorska) 48. Sie ſtahlen dort 
Zigarren, Zigaretten und Lebensmittel im Werte von 

000 Mark. 


Bereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Chriſtus⸗ und Pfarrkirchenchor. Freitag Übungsſtunde 
oberet Konfirmandenfaal. Männerſtimmen 7½ Uhr, 
Frauenſtimmen 8 Uhr. (11208 

Deutſche Bühne. Heute abend 7%, Uhr findet der letzte 
Kulturfilm⸗Vortrag ſtatt. (11281 

Tanzabend Geſchwiſter Nedo. Heute abend 8 Uhr findet im 
Stadttheater das Gaſtſplel der weltberühmten klaſſiſchen 
Tänzerinnen Tang und Hedwig von Redo ſtatt. Das her⸗ 
vorragend ſchöne Programm verſpricht einen hohen künſt⸗ 
leriſchen Genuß. Karten an der Theaterkaſſe von 10—1 
und 5—8 Uhr. Tel. 1138, (11239 

Bienenwirtſchaftlicher Verein. Sitzung am Sonntag, 22. d. M., 
nachm. 3 Uhr, in der Volksſchule Dworcowa 58 1 


ſtraße). 
Schützengilde. Montag, 23. d. M., 2 Uhr nachm., Herbſt⸗ 
Schluß ſchießen 5 Scheiben, 40 Preiſe Um 7 Uhr 
Preisverteilung: anſchließend kameradſchaftl. Beiſammen⸗ 
ſein mit Damen. J (15983 
* % * 

* Fordon, 18. Oktober. Eine deutſche Wähler⸗ 
verſammlung findet am Sonnabend, 21. Oktober, 
nachmittaas 3½ Uhr, im Schützenhauſe ſtatt, worauf bes 
ſonders hingewieſen ſei. Anſprachen werden halten Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Graebe und Redakteur Pankratz, die 
beiden Bromberger Spitzenkandidaten des Minderheiten⸗ 
blocks. (Stehe auch Anzeige.) N . 

* Inowroclaw, 18, Oktober. Einen Eindruhß- 
diebſtahl verſuchten heute früh zwiſchen 4 und 5 Uhr 
Einbrecher in das Konfektionslager des Kaufmanns 
A. Elias, Szeroka 4. auszuführen. Nachdem die Täter 
bereits zwei große Offnungen in die Wand eingehauen 
hatten, wurden ſie an ihrem weiteren Vorhaben durch einen 
wachſamen Hund geſtört und ſuchten das Weite. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 18. Oktober. Geheimrat Dr.⸗Ing. 
Ventzki f. In feinem Ruheſitz in Langfuhr iſt geſtern der 
Geh. Kommerzienrat Auguſt Ventzki einem tückſſchen inneren 
Leiben erlegen. Die bedeutenden Ventzki⸗Werke in Grau⸗ 
denz ſind ſeine Schöpfung und aus kleinen Anfängen empor⸗ 
gewachſen zu einem der bedeutendſten Induſtrieunter⸗ 
nehmen. Bald nach der politſſchen Umgeſtaltung gingen 
die Werke an eine Aktiengeſellſchaft über und Geheimrat 
Bentzki nahm feinen Ruheſitz in Langfuhr. g 


Handels⸗Nundſchau. 


ofener Biehmarkt vom 18. Oktober. Es wurden gezahlt 
f 9 Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen: 1. Sorte 22 000 bis 
23 000. 2. Sorte 18000 bis 19000, 3. Sorte 80 bis 8500 NM. 
Sorte 18000 bis 19 000 f., 
1. Sorte 22 000 


K 


verkauft 


= 


Sorte 8000 bis 8500 M. C. Färſen und Kühe 


ET PEN 5 ee eee r 


11012 


Selbstfahrer, zwei- u. viersitzig 


sofort ab. Lager lieferbar, 


Haus 1500 


i eier 
abrzeng- Bag Sie, 9, Somidtte 


bis 23 000 M. 2. Sorte 18 000 bis 19 000 M., 3. Sorte 8000-8500 

D. Kälber 1. Sorte 43 000 bis 44 000 M., 2. Sorte 38 000 bis 49000 

2. Schafe: 1. Sorte 24 000—25 000 M. 000 W 

3. Schweine 1. Sorte 71 000 bis 72 000 M., 

67 000 M., 3. Sorte 56 000-60 000 M. — Tendenz: ruhig. 
Amtliche Notierungen der Ppſener Getreidebörſe vom 

18. Oktober. (Die Großhandelspreije verſtehen ſich für 100 Kilogr., 

= Doppelzentner bei ſoſortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

Weizen 33 000—35 000, Roogen 20 100—21 000, Braugerſte 19 800 
bis 21 600, Hafer 20 000 —21 000 M., Weizenmehl (65pro3.) 53 000 17 
55 000 M., Roggenmehl Coproz.] 32 00032 500 M. Weizenklei 
11000 M., Roggenkleie 10 800 M., Fabrikkartoffeln 2200 M., Speiſe⸗ 
kartoffeln 2550 M., Felderbſen — M., Viktorigerbſen — M., 
Heu, loſe — M., do. gepr. —- M. 5 

Der Mangel an Zufuhren erhält die Preiſe. — Stimmung: feſt. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Kür 1 18. Oktober 17. Oktober Münz 
un ert Geld Brief | Geld | Brief Barität, 
elland . . . 100 Guld. 1112853.751113141.251110461,75|110138,25| 168.74 
nens Aires 1 P.⸗Peſ. 1036.20] 1098,80} 1016.20 1018,80] 1.78 „ 
Reigien . . 10 Fres. 2007 4.85 20125.1518825,1519874.95 81.00, 
Norwegen . 100 Fron. 82284.5 2450.45 2284.7 2288.25 112,50 „ 


Dänemark. . 100 Kron. 157777,65157922.35/56429.35158570,65 


Schweden. - 100 Kron. |77493,10177596,90175 112,50, 
iunland . „100fin. M. 6798.48] 6313,55) 6819.70 6633,30] 81.00 „ 
alien + . 100 Lire 112184,75|1 218,2: 81.00 
gland. . 1 P. Sterl. 1285.991239 1.10(12584.25/1 0,43 „ 
merila . . . 1 Dollar 2896.37 2903,63] 2848.4 2 4.20 „ 

Jrantreich . 100 Cres. 2167.881727. 1 1428.114785] 81.00, 

weiz . 100 Fres. 192383,16 53516 ,85152933,75 25 81.00, 

Spanien. . . 100Befet. 44194.65144305.35|43445,60 81.00, 

Tod...» . 1 Ven] 1348,30] 1351.70] 1343.30 1351.7 2.09 „ 

Rio de Janeiro 1 Mlr. 321.59] 322,41 321.59 322.41] 1,35, 

Deutſch⸗Veſt. abgeſt. 3,98 4,02 3.93 06 „ 
tage... 100 Kron 9498.10 5.06 „ 
udapeſt . . 100 Kron. — 09 85.06 „ 

Kurſe der Poſener Börſe vom 18. Oktober. Offi⸗ 

zielle Kurſe. Bank Zwiazku (Bbdsb.) 1.8. Em. 298. 


Bank Handlowy, Poznan, 350365. Kwilecki, Potocki i Ska. 
435—440. R. Bareikowski 180. Centrala Skör (Lederzentr. 
245. Dr. Roman May 1400. Pozn. Spölka Drzewna (Holz 
1.—5. Em. 690-675. egielski 1,8. Em. 5 — In- 
offizielle Kurſe. Bank Przemystowesw (Induſtrie) 
210, Poz. Bank Ziemian (Bauernb.) 1.—4. Em. 170, 19 — 
townia Drogeryjna (ohne Bezugsr.) 115. Wytwornig Che 
miezua (ohne Bezugsr.) 1.—3. Em. 185—190. Wagon 
Oſtrowo 230, Herzfeld & Victorius 450. Orient lexkl. 
Kupon) 150. Sarmatia 1.—2. Em. 480. Papiernia Byd⸗ 
goszez 270. Tri 195—200. H. Kantorowicz 980-970, 


Warſchauer Vörſe vom 18. Oktober. Schecks und Um⸗ 
i 5 Ben 


790. Deutſche Mark 3,80 — 3,75. 


Amtiiche Deniiennntierungen der Danziger Börſe vom 
„ —.— Br. Pfund 


nn Br. Auszahlung Poſen 27.47 d., 27,53 Br. Paris — 
— Brief. 

Schlußkurſe vom 18. Oktober. Danziger Börſe: Dollarnoten 
2950. men 28½ Gd. 28 Br. Neuvorker Börſe: Deutſche 
Mark 0,03 ¼ (Parität 3076,92. 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute deutſche 
1000. a. 100⸗Markſcheine 345, für 500 20: U. 10⸗Markſcheine 325, 


für kleine Scheine 245. Gold 2307. Silber 286. 


5 Waſſerſtands nachrichten. | 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Oftbr, bei 
Torun (Thorn) + 1.94, Fordon + 1.90, Cheimno (Culm) + 955 
Grudzingdz (Graudenz) + 217, Kurzebrack + 2.84, Pleckel ＋ 2,38, 
Tezew (Dirſchouß + 2,66, Einlage + 2,72, Schiewenhorſt + 2,80, 
Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. 3 ichoſt am 
17. Okt. +3,15 Mtr. Kratöw am 17. Okt. . 9,20 Mtr. Warszawa 
am 17. Okt. + 2,36 Meter. Plock am 17, Oktbr. + 1.68 Meter. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 

Politik: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: Karl Ven diſch; für Anzeigen 

und Reklamen: E. 5 0 . b. zi; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Budgos t unek 
1 Telefon 1763 (Friedrichsplatz) 0 
Ua. W Sonntag grohe Junengusſtellun 


7 
2 


artoffeln 


. ab Bahnhof 1400 Mk., frei ins 


i 15505 W 
Gryfkowski, Dluga 5. FW Torf 


Telefon 1673 oberſchleſiſche u. dombrow. 


Kohle, Holz 


lein gehauen und raum⸗ 
1 ſowi 


„ nchen⸗Holklohle 


len gros und détail zu 
[mäßig. Preiſen empfiehlt 
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ul, Sworsowa 18 d 


1 Bahnhofſtr.) 
di Telefon 1285. 
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Jedes Quantum 


„ . 0. p. * 
Bydgoszez - Siretery. 129005 


Zum halt Antritt 
Vekanntmachun | 
Am 16. Oktober 1922 eröffnete die n. i — KINO KRISTAL. — 
mlasta By 3 2 in der ulica Dr. Emile N BEL ter — — 
N e geſucht, mit ſämtlichen iter Büroarbei⸗ Heute Donnerstag 
zbntrztl. Ambulatorium. Stichtorf verteit in Wekhineitczeiben Beiber Janes er bringen wir die eee des mit größtem Erfolge aufge“ 


liefert 156 Perſönliche Vorſtellung: Sonntag vormittag führten Films 


1 — 1 Uhr, Hotel Gelhorn, Bydgoszcz. 
Dr. Mabuse 


Kohlenkontor Bydgoszez| eugniſſe find —̃— 11278 
Zweiter Teil. 


ulica Jagiellönska 46/47. 
Telefon 8, 12 und 13. 
Deutsche Schrift im Passepartouts u. Freibilletts 
Film. ungültig. 


30 
Beginn 6“ 8” 1120¹ Beginn 6 8 


Dasſelbe iſt von 8—11 vorm. und 3—7 nachm., 

an Sonn⸗ u. Feiertagen von 10—11 vorm. geöffnet. 

Gleichzeitig wird Darauf hingewieſen, daß Mit⸗ 

en und deren Angehörigen, welche außerhalb 

des Ambuſgtoriums zahnärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen, die Koſten nicht erſtattet werden. 


Masa Chorzeh miasta e 


Pitat, Vorſitzender. 


Wir ſuchen für ſofort od. ſpäter 


für unſere neu einzurichtende 


Chemilallen- Abteilung 


einen branchekundigen, ghet, 
a geſuch t. durchaus erfahrenen Am Sonnabend, den 21 „Aan 


F 0 2 i fi ierin nachm. 3 Uhr din in Fordo 
nen alteren Herrn, Allan an Kere 
10 eine Will. Serien 


Buche! ter (in) esch und Musibant 


x der jelbitändig den Ein⸗ und Verkauf 
zum ſofort. Antritt ge⸗ & teilt dofort ein Ye 


0 leiten kann. Hohes Gehalt wird zu⸗ A| Onorret, Koſſow 
m. Neil Beug- J «eſichert. Gefl. Angebote mit Zeugnis: | 5 (Sindenbure) bei Nate des, Blocks der Minderheiten ſtatt. Seng 
forderung ‚nd an diel4 | abichriften unter S. 11209 an die Alle et alt. Frau f. einen a. D. Graebe und Herr Redal teur, Panke 1 a 
&j Geicäitsitelle dieſer Zeitung erbeten, | Geſchäftshaushalt berg, werden 1 — 2 5 politiihe Lage ! 


Lang 
deere Nenn Hautaelellicaft, als Fe der ber Lifte des Bloce d 


aan 8 | aefucht, Gefl. Offer. unt. Wa Homites der Liſte des 
mmm BERGES LE * 5 . ae . e. 15964 anı die Git. D. at. Minderheiten in des Republik Poles 
N ac f Erfahrene B It Ein anſtändiges 15999 VVT 
NORD-, ZENTRAL- UND SüD- |} u ha er Mädchen run. (EEE 
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i > .. e Suche für meinen feinen! j ch 
we Sen ‘u Jüng. Bucbalter (in) en , WO 


| AFRIKA, OSTASIEN USW. 


| „Beförderungüber deutsche und 3 
en. — Her 
it. Klasse mit Bd und Nes 


* + Fl 
zum baldigen Antritt geſucht. Köchin, eee 


ch. 
Fritz Münchau, Dampfſägewerke, Ir Müßlendeſ & Goerg. ur noch 2 Tage, unwiderrufl 
Starogard, Pomorze. 


Erstklassige Salon- u. e 1 


Etwa wöchentliche Abfahrten von 
HAMBURG NACH NEW vonn 
I . Auskünfte und Drucksachen darch A 
Al HAMBURGO- AMERIKA LINIE | 
5398) eee Als! Orden 25. | 


Betmberg b. Kane] ady, cer herrliche Film 


at) Ob Sünde, 


Auf Landgut 
Drama in 6 gewaltigen Akten. 


von 900 Morgen, kle ner ii 
Haushalt, wird ab ſoſort ! 
Ab Sonnabend, den 21. na ! 


elf. Win 


oder Stütze, f Große Sensation!! Gewaltiger 


e les Panzergesehlß 


a powint Sz ele deter. 3 Ne 5 r 
e 5 
85 5 0 re | Gef. tot, f, fünger, ordentl. f — Bones 
Tiſchler Alter all mann | e 
1 er ı Kochen nicht erforderlich. 2 nt 
Abfluß für furnie rte Möbel der poln. und deutſch. Sprache mächtig und Frau Anna Snethlage Cafe-Restaura 


0 mit allen Kontor-Arbeiten vertraut, per jo- ul. Sackowsfiego (eld. ska 
Badeeinrichtungen ſtellt ein 1106 fort geſucht. Offerte mit Zeugnis⸗Abſchrift. __ftrafie) 33, TUI. 1205 Kawiarnia Gdan 
Kloſettanlagen 


9. 
und Gehalts⸗Anſprüch. erb. unter B. 15882 m D 1 tr. 165. Tel. 3% 
Waſchbecken ©. Habermann . 155 an die ace Der Sue } Yurmartung 5 se | 


Ani Iubelstiej 911. für vormittags mit Elfen 
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Suchen zum 1. Januar 
19:3 einen gut empiohles 
nen, durchaus aunerlällis 
gen und verheirateten 


Gulsgärtner 


für u Park u. Obſt⸗ 


Geſucht per ſofort tüchtiger, bilanzſicherer 


Buchhalter 


möglichſt auch der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher bereits in größeren Betrieben gearbeitet 
hat. Nur auf erſte Kräfte reflektiert 
Sociẽté de Travaux 


f den.“ et d' Entreprises Industrielles 
Gas⸗ Rieadſchrift. ee. . . dee 12 


Gasrohrverbindungsſtücke 


ſowie ſümtliche Armaturen und Bedarfsartikel — Tücher en TE EA | geiuct. Felditr. 31, 1,L Donnerstag, d. 19 OH- 
für Gas-, Vaſſer⸗ und Kanaliiati Aang nen 
ee ee eee alt dle Fart bn Bahnen un F LAKFI 


EISBEIN 


Täglich annerkannt best, Künstler# 


Theodor Gegor, Dt tüchtig. Neifenden 
Kürlühnerei-Wertfitt 


ufica Stara Sztölng 2. aus der Branche zum Beſuch der Land- u. Händler⸗ 
Grodztwo 30 Grodztwo 30 


Tachlige If == kundſchaſt. Kenntnis beider Landessprachen Beding. 
9 (Sempelſtr.) 


Ferner einen tüchtigen, energiſchen 
auf Klubgeſtelle bei ho⸗ 


Alen Werkmeifter 
nleraehilien, der im Serien bau Erfahrung k und gute 9 


Kenntniſſe in der Dreherei beſitzt. | Heuie; RSS 2 19. 10 ii 


4 r Anſtre er Bewerbungen mit Angabe von Alter, bisheriger f 
Uebernehme die Anfertigung von und e ein n Air eltele Dieker [en Be 11221 mu 15 „foto un 
Kragen, Muffen, Pelz⸗ Grodatwo 31. Tüchti 51 ſchler ejellen 11 f x ra 
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Farben auf Lager. 
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beider Landesſpr. mächtig, Elisabeth Ohlnoft-® uf 
ze. 576 D. Oſer, Gdansta 20 zer. 576 lie Gaminer, 
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Auswahl in Baum Blindenbeim, ER Otto Angel Bielawfi, Gefl. Angebote an 15992 aber Las ſelbſiandiger Ehen 2. 
1 KAotlata a (Roon⸗ 

ſchulartikeln. 


Elise Stetten am Klavie"- 4 und en 
November ein. 
1 50 Jetzt e Pomp Be 15055] Frauenbund der Kreisvereinigung BO set 
bäume, Schling U mit guten Umgangsformen, der deutſchen und Pau Gacztowsü, Dobrez, 
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8 Deutſche Bühne in Graudenz. 


* Bite diele Bühne Graudenz hat ihre dieswinterliche 
fügen elseit am Mittwoch eröffnet. Vor Beginn der 
Vuchbändler hielt der Vorſitzende des Verwaltungsausſchuſſes 
ber er ndler Arnold Kriedte, eine Anſprache, in 
Daß a. aus führte: 
nit eine zweite Spielfahr der Deutſchen Bühne batten wir 
bennen en Feſt, dem Münchener Oftoberfeit, be⸗ 
otwendi 5 war nicht Vergnügungsſucht, fondern bittere 
. die uns zu dieſer Veranſtaltung zwang. 
meindepaus, an dem ſeit Jahren viel vernachläſſigt 
N vorläufig noch große Zuſchüſſe, die Deutſche 
mußten wir durch Neuanſchaffungen weiter aus⸗ 
1 be nd dazu Millionen notwendig. Wir veranſtal⸗ 
Preife an ater⸗Aufführungen und ſetzten hierfür niedrige 
langen um auch den Unbemittelten den Beſuch der Vor⸗ 
Aefen St zu ermöglichen; auch in dieſem Jahre haben wir 
ſernächſtendpunkt beibehalten, 
im die aten Vorſtellung 


A 


wenn wir auch von der 
uß ſtellu an die Preiſe erhöhen müſſen, 
huctung ergewöhnliche Steigerung der Unkoſten für Be⸗ 
Erhoßd. Heizung decken zu können: aber ſelbſt bei 
le hung werden die Eintrittspreiſe gegen die Un⸗ 
it a ſein; wenn die Eintrittspreiſe den geſamten 
müßt en aufgewandten Neuanſchaffungen decken 
tt ſabn fie vier bis fünf mal fo hoch fein, als wir fie 
fü ngen ben; dann wäre jedoch der Beſuch der Auf⸗ 
her zin nicht mehr allen Kreiſen möglich. Wir mußten 
N notwendigen Mittel anderweitig aufbringen, und 
m Münchener Oktoberfeſt einluden, um uns 
er zu verſchaffen, fanden wir in vielen Streifen 
is und Land begeiſterte Unterſtützung. Dadurch 
lan uns möglich, das Münchener Oktoberfeſt 
ihren ö vol! und ſo fröhlich und ſo lohnend durch⸗ 
ngen decke wir einen Teil der drückendſten Veryflich⸗ 
bei daen konnten. Ich will daher allen danken, die 
r alle # Durchführung diefes Feſtes unterſtützt haben. 
u auch 8 wir an dem Feſt mitgearbeitet haben, emp⸗ 
el 91 die ſchwere Zeit, in der wir leben und wiſſen. 
ttere Not und Armut herrſchen, die Deutſche 

u. daß aber die Aufgabe übernommen, dazu belzu⸗ 
er De wir nicht geiſtig verarmen. Uns alle, die wir 
ht chen Bühne mitarbeiten, hat nicht Ehrgeiz oder 
er zu dieſen aroßen Aufgaben geführt, ſondern 
nor und das Pflichtaefühl gegen unſere deutſchen 
ie Unſere Künſtler wiſſen, daß fie keine 
nett Mind und mit dieſen nicht auf die gleiche 
tung Et werden können, und wir alle, die wir die 
agen den wiſſen daß wir manche Fehler machen. Wir 
und, Rh jede Kritik, denn Kritik, die beſſern will, ift 
mt er Kritik, die von Übelwollen diktiert wird, 
torbeite rbeitsfreudigkeit, und die dürfen wir unſeren 
behalten n und Künſtlern nicht nehmen laſſen; die müſſen 
Abend zalonſt würden fie nicht nach ihrer RerfRarbeit 
ſterntd für Abend in ſelbſtloſer Hingabe hier auf dieſen 
ini, ungeheiztem Saal ſtehen und proben, um 
leg fröfftche, erhebende Stunden zu bereiten, * 
ten, u Pflichtgefühl, den Mitmenſchen eine Freude zu 
Aunſere Künſtlertruppe beſeelt, konnten wir aus 
bat. erſehen, den ein junger Künſtler 
tag dolle die Deutſche Bühne von jedem Villett einen 
übne er. Der Verwaltungsausſchuß der Deutſchen 
ſumt und dieſem Antrag einftimmia und freudig zuge⸗ 
i en hb ä un dahin erweitert, Faß nicht nur für die 
ers znſer, ſondern auch für die Armen⸗ und 
abttonalitatu er ohne Nuckſicht auf die Religion und 
lige geben von jeder Eintrittskarte 20 Mark 
u en werden. Von der Einnahme des Oktober⸗ 


| Aeltgenen w zu diefem Zweck auch ſchon einen Betrag 


chen 9 Wir hoffen, daß ſich dieſem Beſchluß der 
dane ben ühne auch die anderen Veranſtalter, die dieſes 
kungen Den, anſchließen werden: von meinen Veran⸗ 
Hand tragende ich den gleichen Betrag abliefern. 
Apen für den wir in das neue Spieljahr mit neuen Auf⸗ 
Onnen wi die Deutſche Bühne. Wir wollen uns bemühen, 
die Soum vorigen Jahre deutſche Kunſt zu bieten, die 
gende ungen des Alltags vergeſſen läßt und Ihnen er⸗ 
e dazu 0 fröhliche Stunden bereitet. Helfen Sie uns 
e bohendaß das Gemeindehaus und die Deutſche Bühne 
men f Aufgaben erfüllen können, daß wir von dieſen 
agen können: Der Kunſt eine Stätte, — Dem 
n Heim, — Der Armut eine Hilfe! 8 
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Kreis Thorn. (Warenabtellung). 15704 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 20. Oktober 1922. 


N . Y | 1 8 


| 19. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Nächtlicher Nanbüberfall. In der Nacht zum 18. d. M. 
drangen zwei mit Meſſern bewaffnete Banditen in die 
Wohnung des Herrn Karl Lipaiko, Groblowaſtraße, neben 
dem Kino Apollo. weckten Herrn L. aus dem Schlafe und 
verlangten von ihm, indem ſie ihn mit dem Tode be⸗ 
drohten, die Herausgabe des verſteckt gehaltenen Geldes. 
Da die Banditen aber außer ungefähr 10000 Mark in bar 
und einer Taſchenuhr nichts weiter vorfanden, nahmen fie 
noch einige alte Kleidungsſtücke ſowie einen Mantel an ſich 
und ſuchten damit das Weite. Der Überfall war ſo geſchickt 
ausgeführt worden, daß ſelbſt die eigenen Familienmit⸗ 
alieder des Herrn L. nicht das geringſte Geräuſch ver⸗ 
nahmen. * 


Thorn (Toruñ). 


+ Deutſche Wählerverſammlung in Thorn. Der deutſche 
Seimabgeordnete Superintendent Barezewski wird Freitag, 
abends 7 Uhr. im „Concordia⸗Saale“ (früher Bürger⸗ 
Garten Culmer Chauſſee) zu der Thorner deutſchen Wähler⸗ 
ſchaft ſprechen. — Mit Riickſicht auf dieſe Wählerverſamm⸗ 
lung bat die „Deutſche Bühne“ den Beginn ihrer Lehrfilm⸗ 
Vorführung im kleinen Saale des Viktoria⸗Parks erſt auf 
81, Uhr gelegt. * 

Von der Weichſel bei Thorn. Das Waſſer iſt weiter 
zurückgegangen und ſtand Mittwoch früh auf 1,94 Meter 
über Null. Aus dem San wird eine Hochwaſſerwelle 
von etwa 420 Meter Höhe erwartet. Dampfer „Za⸗ 
mojski“, Kapitän Kaczoromski, traf Dienstag nachmittag 
mit drei Kähnen, die in Graudenz Brückengerät geladen 
hatten, ein und fuhr Mittwoch früh nach Warſchan weiter. 
1 „Nadwislanin“ traf leer aus Schillno komme 
ein. 


nd 
: ** 
E Zunahme der Bettelei. In der letzten Zeit iſt in 
Thorn eine erhebliche Zunahme der Bettelei, ſomoßl auf 
den Straßen als auch in den Geſchäften und ſogar Wohnun⸗ 
gen zu nerzeichnen. Wäßrend früßer die Bettler eigentlich 
nur an Sonnabenden in den Geſchäften erſchienen (im Laufe 
des Tages in den Geſchäften der Hauntſtraßen ſchlecht⸗ 
gerechnet 50 bis 60 Bettler), kommt es jetzt immer mehr 
vor. daß auch an anderen Wochentagen in den Läden 
gebettelt wird, und neuerdings auch in den Woh⸗ 
nungen. Viele Geſchäfte können ſich vor dem Anſturm 
der Bettler nur noch dadurch retten, daß fie überhaunt nichts 
mehr geben, zumal bei vielen tagsüber mehr Bettler als 
Kunden erſcheinen. ** 

E Eine fihle Unſitte ſcheint ſich allmählich in Thorn 
einbürgern zu wollen. Wie uns von verſchiedenen Seiten 
mitgeteilt wird, konn man in Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗ 
läden fetzt des öfteren die Beobachtung machen, daß das 
Publikum beim Bezahlen die Geldſcheine, deren Aus⸗ 
ſoßen meiſtenteils nicht gerade als appetitlich zu bezeichnen 
ift, einfach anf die auf den Ladentſſchen liegenden Eg⸗ 


waren legt. Dieſe geſundheitsſchädliche Unſitte ſollte 

energiſch abgewehrt werden. * 
— — . nen 

* Dirſchan (Tezew), 18. Oktober. Als eine ganz 


raffinierte Diebin entpuppte ſich die unverehelichte 
Anna Doletzki von hier. Sie verſchaffte ſich Eingang in ihr 
bekannte Familien, um fie dann bei paſſender Gelegenheit 
zu beſtehlen. So kam ſie zu einer ihr bekannten Frau in 
der Schloßſtraße, ließ ſich dort mit Kaffee bewirten, und 
als die Frau ſie für kurze Zeit mit den Kindern allein ließ, 
ſtahl ſie ihr dort eine Handtaſche im Werte von 15 000 
Mark und verſchwand damit. In der Ulrichſtraße machte 
ſie ſich auf gleiche Art an eine Frau heran, welche ſpäter 
ihren Mantel vermißte. Als nun dieſe zuletzt beſtohlene 
Frau wiederum zu einer befreundeten Familie in der 
Fiſcherſtraße kam, traf fie die Diebin dort mit ihrem ge⸗ 
ſtohlenen Mantel und der Handtaſche an. Die Diebin nahm 
fofort unter Zurücklaſſung der geſtohlenen Sachen Reſßaus, 
wurde aber ſpäter von der Polizei ermittelt und verhaftet. 

* Karthaus (Kartuzy), 18. Oktober. In der Nacht von 
Montag zu Dienstag beſchlagnahmte die Polizei ein 
größeres Quantum friſchen Rind “⸗, ch wein e⸗ und 
Hammelfleiſches, welches ſich auf dem Transport 
nach Danzig nn um heimlich über die Grenze ge 
ſchmuggelt zu werden. 

* Laskowitz (Laskowice), Kr. Graudenz, 18. Oktbr. Über 
das Eiſenbahnunglück werden folgende Einzelheiten 
gemeldet: Von Warlubien her kam eine Maſchine und hielt 
auf dem 2. Gleis am Stellwerk bei Laskowice. In derſelben 
Zeit wurde der Graudenzer Güterzug gemeldet. Gleich⸗ 
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ſogleich geſucht. Güter zum Verkauf über- 


Dortſ 


Nr. 220. 


falls erhielt der von Dirſchau kommende Militärtransport⸗ 
zug keine Einfahrt, Das Signal war herabgelaſſen. Der 
Fahrtleiter gab der Maſchine aus Warlubien die Anweiſung, 
in den Maſchinenſchuppen zu fahren, was der Maſchinen⸗ 
führer auch tun wollte. In demſelben Moment kam mi 
voller Fahrtgeſchwindigkeit der Militärzug auf das Gleis 
Nr, 2 und prallte gegen die Maſchine. Das Unglück war da. 
Der Führer dieſes Zuges hatte das Signal überſehen. Der 
Packwagen des Militärzuges verlor durch den Zuſammen⸗ 
ſtoß die Hinterräder und ſchob ſich auf den Sprungfedern 
in den zweiten Güterwagen hinein. Der im Packwagen be⸗ 
findliche Zugführer erlitt eine ſchwere Bruſtquetſchung, die 
im nächſten Wagen liegenden Soldaten der Offiziers⸗ 
aſpirantenſchule Culm wurden ſchwer verletzt. Man fand 
fie oben an der Hinterwand des Wagens hineingequetſcht. 
Der dritte Wagen hat nur ſeine Puffer verloren. Die 
Schuld liegt hier ohne Zweifel auf ſeiten der Bedienung des 
Dirſchauer Militärzuges. 

* Soldan (Dzialdowo), 18. Oktober. Die deutſche 
Wahlverſammlung, in der der Sejmabgeordnete 
Superintendent Barczewski ſprechen wird, findet 
nicht, wie gemeldet, am 30. d. M., ſondern bereits am 
22. d. M., nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


——— 2 — — 


Ans Kongreß polen und Galizien. 


* Lodz, 17. Oktober. Die Bewohner des Hauſes Petrk⸗ 
kauer Straße Nr. 273 teilten der Polizei mit, daß aus dem 
daſelbſt befindlichen ſtädtiſchen Laden der für die Be⸗ 
völkerung beſtimmte billige Zucker heimlich fort⸗ 
geſchafft wird. Die Polizei ſtellte tatſächlich feſt, daß ein 
großes Quantum Zucker fehlt. Es erwies ſich, daß 20 Sack 
Zucker von dem Leiter des Ladens, namens Muszynski, 
heimlich ſortgeſchafft worden waren. Der Magiſtrat übergab 
dieſe Angelegenheit dem Staatsanwalt. Muszynski, der 
den Diebſtahl verübte, wurde flüchtig und wird ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Bis zur Aufklärung dieſer Angelegenheit 
wurde der Kontrolleur der ſtädtiſchen Läden, Nocznicki, in 
Haft genommen. 

* Krakau (Kraköw), 17. Oktober. Ein eigenartiges 
Jubiläum konnte vor der hieſigen Strafkammer 
eine gewiſſe Sophie Frey begehen, die wegen W verſchie⸗ 
dener Diebſtähle bisher fünfzehnmal verurteilt worden war. 
Vom Gericht wurde dieſe Tatſache beſonders zur Kenntnis 
genommen. Die „Jubilarin“ wurde, wie die „Rzeezp.“ ſich 
ausdrückt, erneut zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Pr. Eylau, 17. Oktober. Eine blutige Tragödie 
ereignete ſich am Donnerstag in der Kirchenſtraße. Der 
dort wohnhafte 64jährige frühere Händler Machein tötete 
zunächſt ſein im Stalle befindliches Pferd. Sodann begab 
er ſich nach ſeiner Wohnung und erſchoß mit einer Armee⸗ 
piſtole feine 35jährige Wirtſchafterin, verw. Auguſte 
Neumann, und dann ſich ſelbſt. Die Tür zur Wohnung 
war verſchloſſen und der Schlüſſel entfernt, damit die Frau 
nicht entfliehen konnte. Der Mann war in letzter Zeit nicht 
mehr normal. Als Grund ſeiner Tat wird Eiferſucht an⸗ 
genommen. 5 b 

* Königsberg, 17. Oktober. Die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt: 
In grauenerregender Weiſe mehren ſich die kom⸗ 
muniſtiſchen Verbrechen im Kreiſe Niederung. 
Nicht weniger als fünf Gehöfte ſind in den letzten Wochen 
niedergebrannt. Wie die näheren Umſtände, namentlich die 
abgeſandten Drohbriefe, beweiſen, liegt überall Brand⸗ 
ſtiftung von kommuniſtiſcher Seite vor. Es vergeht kaum 
ein Tag, an dem nicht einem der Beſitzer der Niederung 
ein Drohbrief ins Haus geſandt wird. 

* Aus Oſtpreußen, 17. Oktober. Der Verein der prak⸗ 
tiſchen Tierärzte Oſtpreußens hat in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, nur noch in Getreide (umlagefreien 
Roggen) zu liquidieren. Mit Rückſicht auf die allge⸗ 
meine wirtſchaftliche Not des Volkes und die ſchwierige 
Wirtſchaftslage der Landwirtſchaft ſind die Preiſe nur etwa 
auf die Hälfte der Friedenspreiſe feſtgeſetzt. 

* Kolberg, 14. Oktober. Vor den Augen eines Anglers 
ſprang eine unbekannte, etwa 30 Jahre alte Frau in 
die Perſante. Der des Schwimmens unkundige Angler 
konnte der Unglücklichen keine Hilfe bringen. Auf ſeinen 
Zuruf, ſie möge doch das Ufer zu gewinnen ſuchen, rief ſie: 
„Laſſen Sie mich, ich habe weder Geld noch Brot, ich 
will lieber fterbem“ Die Lebensmüde verſchwand 
darauf in den Fluten. y ! 
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110 decken, Garderobe, Schuhe, Nippes, Haus- 
üchengeräte und vieles andere 
freiwillig meiſtbietend verſteigern. 
Beſichtigung von 10 Uhr ab, 


Aleks Wofciechowski, 


erfteigerer und Taxato 
Kontor: Janiellionsta 3/4. Telefon 1851. 


ie Jeder 


ve es wiſſen! wie billig wir verlaufen 


11215 


Baby ⸗Stoffſchu he 975.— 
Sternwolle (100 12 5 d N er 
Damenbluſen, geſtreift e 
Marme Kinderit efet, Bxderioßte . 2500.— G 
Warme Hausſchuhe, 36/40 „ 2850.— 
Warme Damenbluſen 2850.— 
Warme Sihmaltenitefet, Lederſ., " 36/40 3850.— 
Blaue Damenröck, liſſee , 5:53: 8850. 
Wollene Jumperb 3 3850.— 
8 beſtickt ; = 4850.— 
Cheviot⸗Damen kleider ; s 6500.— 
Damen-Lederitiefel, Warſch. Form. ; 7500.— 
Serre dee el, Sen 3 3 7500.— 
erren⸗Lederſtie el, 5 85 2 : 9800.— 
Damen⸗Lederſtiefel, beite Wee ; 5 „12 800.— 
3 einzelne Modelle. 12 800. vo 
Herrenſtiefel „God. Welt“ . . . . . 16800. 
r Gelegenheitskäufe: DER 
e mit kleinen Fehlern. 9800.— 
ollene Jump a 
omen-Balltiei er gr 343 12 800. 
Damen-Stridmäntel Re Ir 19500. — 
Damen⸗Flauſchmäntel N: 35 000.— 


. Abgabe nur je 1 Stück 8 
Mercedes, Moſtowa 2. 


— ——— ꝶ—é— — — 
EOREULFEOTLEINUONEARNDETTBABEUE FEULUDZARTERHUTT AENLTEDTTEREREE N 


3 Seitungs - Abonnements 


für November BU 


en Sie gefl., um exakt bedient zu werden 
enters 25 d. Mts. Zuſendung per Poſt 
5. d. Mts. Abholg. v. m. Filialen 


Fe Hauptbüro 10223 


C. B. „Expreß“ 


Jagiellonska 70. Tel. 799, 800, 665. 


Holzeinlagerung 


in Berlin 


Bon kommiſſionsweiſen Verlauf RR 
er eingelagerten Ware übernimmt Berliner Holz⸗ 
andlung. Großer Lagerplatz mit gutgededten 
en für ins 

chen Lagerräume für Furniere und Sperr⸗ 
platten. Zuſchriften von ernſthaften Intereſſenten, 
die laufend rd; Poſten abzugeben haben, 
erbeten n Wolfſſohn, Holzhandlung, 
Berlin W. 30, Motzſtraße 58. 112120 | 


täti 
95 


Ber borgt 

einem Geſchäftsmann — — 
Iden 

ſtück u. Geſch 

nate 11 Million 

8 1 


Büro 
16:4 aD I, Herm. ⸗ 
„ Frankeſt. 1a. Tel. 885. aa 


50800 Morgen. 
Off. m. en 


I hab. 
Off. u. B. 15942 1 d. 6.53 


Deutihes 
E l 


ſucht 40—60 Millionen als 1. Supothet auf 
Fabrikgrundſtück mi 


25% Zinſen. 


Evtl. auch in kleineren Summen. 
Offerten unter R. 11167 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


daw. Rudolf Nabe, Bydgoszcz, 


liefert prompt alle Gattungen beſter 


Meklſchl Steinkohlen 


zu günſtigen Tagespreiſen. 


Möbel Lerſkig gerung. 


ſamt ca. 4000 obm vorhanden, ch 


ai An⸗ u. Verlauf von Stadt: u. Land⸗ 

orundftücken ſowie Fabriken, Mühlen, 

a Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 

A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, 
ul. Niedzwiedzia 8. Telefon 388. 10550 


Fund. Wohnhaus 


95 zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe der Lage und des P 
unter M. 15839 an die Geſchäftsſtelle dies. 5 


Eine glänzend proſperierende 


Mahlmühle 


in konkurrenzloſer 2 10 Minuten vom 
Eiſenbahnknotenpunkt, 5 Gänge in beſter Ordnung F 
mit Vorräten Umſtändehalber ſofort verkäuflich. 
Offerten unter F. 15957 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


30.0! 


Telefon 121 


—— A 


zu 


Güter⸗ 
Agentur * Wir laufen jeden 


" Tandıo. Anfiedlunas- W I | 5 b E ſt I nd 


Büro un welcher u e, geeignet zu Gruben- u. Baus 
Alelſander Taszycki, uns nchen. e au Erle 


ce EG. 3. Tarhomeli i Ela, Bndgonit, 


Dworcowa 13. Telef. 780, 
verkauft jedes bei uns ulica Dworcowa 31 a. 
Telefon 1273. Tel.⸗Adr. wi N 


zum Verkauf aufgegeb. 
* Danzig: Banof. 
Teleſon 1072. 


Grundſtück. Sa na! 
Klabier, Geldschrank 


Agenturen in jeder größ. Telefon 5518. 
wie auch alte Malagoni- Möbel fofort zu kaufen g. 


Gen 


Stadt Polens. 
Firma exiſtiert ſeit 1892. 


SI Käfer 


aus Klein » Polen 
ee Geſchäftshäuf. 


Nähmaſchine 


und gebrauchtes Linoleum zu Bam. ur 
Offerten m. ie — Preis unt. ©.15960 a. 


Fr. B n. Budgos: cz. A 
Wia 16. Telef. 1158. 


Ein eleganter N 


Inmen-Biber- U. bell Manie 


aus wunderbarem Pelzleder, ganz neu, 
nach der neueſten Mode, zufällig billig ſo⸗ 
fort zu verkaufen, gleichzeitig ein ſchöner 


weißer — 


für 115 000 Mark, Seer 17. as rar 


lau 


n 1000 3 
Be: gut. Boden u. Gebdn., | # 
viel hu bevorzugt, bei 
Ausz. i. Pommerell.⸗Poſen]“ 
v. Seibſtt. zu kauf. geſucht. 
Offerten unter M. 10275 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


1 Gut v. 420 Morg. 


1 Birtihaft N ollwag en 


1 Birtihaft sen. 

jäntlich mit voll. Invent, 

und großem Biehbeitand.| auf N N in Sen geſucht. O BE erbittet 
oythaler. Fabryka erÖW, 15950 

RE, Artura Grottgera 4. Teleſon 1269. 

9 Holzung: Birke, 


Gebäude neu, maſſiv, zu 
verkaufen. Zu m — 
Naklo, Ogrodowa 49. 1121 t ! 
9. 
Kiefer, Erle. Borzal. Lage. 
gute Faden bach er . leute i Polen 
ſtehen billig zum Verkauf bei 


un a ee ag If, 
gu ut. tot. u. leb. Inven 
Nowak, Bydgoszez, Nowodworska 7. 


ea 


Ka 


Torf ee etwa 20 M 


groß, dav. = Mg. 
Gebäud. iſt weg. and, 
e ſof. Auch dau 
Preis 35 Mill. hg ahn 


= ferne alle 


15958 


Achtung Hausfrauen! 
Kaufe alte ne 


Regenſchirme 


jene gute Preife u. nehme auch * EN 
I Schirmreparaturen an 


| hirmmadhe Anton, 
ie werber — 13. 15984 


Birtenbonlen und Poppelbretter 


ſtehen zum V 


Pauliny bei ne 


Exlen⸗Brennholz 


e Ware, meterweiſe abzu an san 
Ziefeler. 8 25 Krakowska Nr. 17. 


ön. Garten, orgen 


Land, 6 Morg. 5 5 mit M 


de 


ein größeres 
uſchen. 


e Flatow Wpr. 


har chland. 


= L 
ws tot. BR ſofort 


12 
100 Meter, noch abzugeben. 


AMT 
Gage Mm Otto Tiefeler, handel drzewa, 


5g renz n Bydgoszcz, ulica Kralowska 17. 


1 Kl. Hausgrundtül e 5 Milchluh 


Miriszewsti, ER 8 105 Naben e. lan 


Fed Pond) g, A bei 


wegen Aufgabe des Ge⸗ Wa n 
* Stel „Gelborn“, ic u verkaufen. Mies a (Kl. Ne 
Bydgoszez. 15846 aiejti 3. 1swelferjtr,) 8, Bydgoszcz, 
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Wachſ. Stuhenhund 


u. ein Hl. Hündchen ſind z. vk. 
Danzigerſtr. 165. b. Portier. bettaeit.n. N., weſtf. 


Echter, 10 Wochen alter Pomorska 58, I. I. 
Dobermann u. 1 


lern 


® 
= 
2 
* 


Art zu verla 
Sw. Trolcn 6, Sof fl Seeed 6. Be ll rechte 33 


ut 1 215 zu verkaufen 


e n 


Pelzſachen 
Möbeln ıc. 


geſucht. Off. m. Firma u. Preis unt. H. 15961 a. d. G. d. 3. I Weilniann Runek)10. 18880 


A Chaiſelongue, 1 Vett⸗ 
te 
Auflage iſt zu verkaufen. 


d. Z. Hof, 


Höchſtpreiſe | un hr 5. 


[für gebr. Möbel, Näh⸗ 
Nn 
75 000 Mk.) 


Möbel, Geſchirr, 


Natai. Subelste 12 am 
Poſener Platz. Schriftl. Off. 
werden W 
Lalt. er 5000 M., 

1 Drahtb 10000 „ 


Sw. Jans kahl, II. Iks. 15858 


Schränke. 
Auflegematratz 
u. Cutawan⸗Anzu 
er 


an, part., Ants. 15972 


15985 
Verkaufe 1 nenen u. ee 


Nähmaſchinen, 


an Nähmaſchinen u. 
trifugen an 3 
Fachmann 


Ele = Herrenpelz, 


x g een Se 
1 
ggowlecla 1042 Miller. 


du berifn.: 


1Cutawan, noch gut erh. 
Pomorsta 17, Hof, 


An. N 
H. bi ig 
9 e Id Gicht. 8 i — 


ER Belt C. II. I. 


| HELLEN: 


1185 neu, nach der neuſt. 


ul, sientieivicie 11, 


Ei mit a ec Lalern. 


une Pelka, ner — 


eee eee 


Wer zahlt die höchsten Preise? } 


Minen eee 


Nur T. Przybylski, 
redet, 7 Kosciuszki (Königstr.) 6 reiet 1s 
für Alteisen, Metalle, Lumpen, Knochen, Papier; 

Glasbruch und Flaschen 

Pferdehaare bis 3000 Mk. per kg. * 


5fl. Gastrone, 105 
di eg 


7 — „bill. 3. verk. m 
Näbmaſch. zu — (Henneitr.) 41 
Gebrauchte Rlecrundſcer 

E Jagdwag., Landauer Hlechſcheke, m 
X | Yohermann« und 6efbkfahrer e 12 = 


0 

Hünd din zu höchſten Preiſen von 580 2 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Moden alt, zalerein, Gel. Off. unt. 3. 158732 


1er. Uhr für Diele z. verl. 
Gutes Werk. Friedrichſt. 37. 


inderwag m. Bd. 


15969 herd. 


verkauf. ul. 6 


en Aufgabe des Ge⸗ 0 55 f 
Ioätes ind Fill. abzugeb. nica (Schön dert! 


Wee irbeitstünnen| de 7 


2% und 2½ Zoll, 12001 find zu 10 Pin 
Stellmacherholz e 
Sohn 


und verſchiedene neue 
n. |Sprungfed ferkalieg, n, 


landtwirlich. Aller⸗ 
u . Nei Si 5 iner. 
eiſerner Ofen, 1 Paa 1 ufen gel 
pr alt. Kutſchgeſ ie. 3. 1 
auch, 
2 nnd. el Tel. 31. auge ar eh . 
Kachel⸗ ı. 844 0 1 noch a 
9 fen + g 150 
eiſ. een e 
tourt Zu . ec . ec 


anarien⸗ 


Hähne 


ulica. Cheiminska 
aufer.) 23,1 Tr., links. 
10325 


Ankauf von: 


1 tau. 


1 Glasſpind ſofort 
— Kaufe laufend 


Pawlowski, Mollmarkt 


mit Spirale und 


etmansta 
I Trpp., lints, 


Zahle ſtets 


. 23, 
15089 


sen chtung Mehl, 
Gries, Schrot und Kleie 


r gute bis 
e 


Sport- u. Kind J 
a e n ſelbſt 1 BURN: gebr., Bon 17 5 
anze Wohn ⸗Ein It., für € ost 
Aubowekft, Ofole, Mablmübleneinrichtung aue 755, Bond a 
JasnalFriedenftr.) . 14% beſtehend aus Mahlgang B Selle 
auf eiſern. Geſtell, Durch⸗ 112% 


K des Steins 92 em 
em Höhe nebſt 

An enge hat abzu⸗ 
n a erapaftss || 
itelle dieses Blattes. 


1 Abrichtmaſchine, 


Nippes uſw. 


uft zu hohen Preiſen 


Pachkungel 
Suche eine le ee a 


achten entl. ape ö 
reparaturbedürftig, in in Brom oder 
Hanne geſucht. 8 Mit 2. . 


Off. u. | Offerten eitu 
1860 4. d. Oft. d. Ala. e 1.8—u— | 


Wohnungen 


Sue ene 
6-7-3imm.-Bohnd- 


15702 


Berti ee lceähe 


Bettgeſtell, 
e. us 


— 9 5 0 
cowa 3105 


ute Federbetten, Sofa, 
Cba e BL 2 
Eliſabeth 


Handzen trif ſug., mim Zentrum der Stadt eden, N 
Jed. 5 ie. Silbe u Mietspreis nach freier 1 A = 
eislage. au f 
1 araturen Offerten bitte zu richten unter gift, 


ig meer a 1 
Moffunedes Safe U. Reto 
„Parkhaus“, 6m. Aol I 


ind ER Januar 1923 5 1510 
8 


N 
Te 


Telephon 110 


Wi been, bei 
zamoci n. 11216 


oe Nähmajcine 


1 Nliter, 
4 eu — ee 
7-8. 3imm.- Wohnung, 
auch m. Möbelübernahme, 
gei. 5 erw. Off. 
U. M. 15965 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Suche ſofort eine 


ih ‚33mm. -Bohnung Amel: 1 


Vereinbarung. mögl. m 
“sah ote no 815 evil. A 
ite Brow u. 3.1 19323 
1548| Mufiter im 62. 

Diole, Jank 12 8. 


Suche ſofort _ 15947 


2-4 Zimmer⸗Wohng. 


Preis nach Vereinbarung. 5 
Warszawskal9, II. Bridde. mit Pen — cht. 


D 
He d. 1 6. 
Für ſofort lęęres > W. 15937 an 


möbtiert tes Zimmer 55 5 $ = 


I. 15205 
—ů— 


Mütze u. Kragen 
3 Je ka 
be u. Arg. (Nu 


5 


bi en au 
verkauf. Sch 


Belt agen 


15874 |fofort 
Off. u 


Daue 
en 


Pelz 


Mode, 55110 I zu undd e Off . N. 15990 


n die Sa dieſ. Zeit. 


parterre, rechts. 28878 


Gold,. 
12008 eier Holt, Handle 


a ra nad. he. 


1008 im. 3 N Ver 


enſache. 
mittler nic! 281 
Offerten unter S. 


zn Bolsa“ Mc 
e., Gdanska f a 


ahrrad, 
. ng 


11097 
— am: Gre e, 
Zend. 8 25 155 


